
Fußballweißheiten und Sprüche

•  Elf !  E ine  böse  Zahl  …  El f  is t  d ie  Sünde.  E l fe  überschrei tet  d ie  zehn  Gebote.  

Fr iedr ich  Schi l ler

•  Bei  e inem  Fußbal lspiel  verkompl iz ier t  s ich  a l lerdings  a l les  durch  d ie  

Anwesenhei t  der  gegner ischen  Mannschaft .  Jean-Paul  Sartre

•  Manche  Leute  hal ten  Fußbal l  für  e ine  Sache  von  Leben  und  Tod.  Ich  kann  

Ihnen  versichern,  es  is t  sehr  v ie l  w icht iger  a ls  das.  B i l l  Shankley

•  Grau  is t  a l le  Theor ie,  wicht ig  is t  auf ’m  Platz.  Adi  Preißler

•  Mailand  oder  Madr id  –  Hauptsache  I ta l ien.  Andy  Mül ler

•  Wenn  d ie  Deutschen  gut  spielen,  dann  werden  s ie  Weltmeister,  wenn  s ie  

schlecht  spielen,  dann  kommen  s ie  ins  F inale.  Michel  P lat in i

•  Ich  wage  e ine  Prognose:  Es  könnte  so  oder  so  ausgehen.  Ron  Atk inson

•  Zwei  Minuten  gespiel t ,  noch  immer  hohes  Tempo.  Holger  Obermann

•  Fußbal l  is t  e in  Spiel ,  bei  dem  22  Mann  e inem  Bal l  nachlaufen  und  am  Ende  

gewinnt  immer  Deutschland.  Gary  L ineker

•  Lebbe  geht  weida.  Dragoslav  Stepanovics  (Mantra  des  Schei terns)

•  Als  Fußbal lprof i  hat  man  e ine  herr l iche  Zei t .  D ie  Spieler  kommen  morgens  

um  neun,  t r inken  Kaffee,  hal ten  e in  Schwätzchen,  danach  e ine  k le ine  

Mannschaftsbesprechung,  90  Minute  Training,  e ine  Stunde  Nachberei tung.  

Und  nachmit tags  gehen  s ie  dann  mi t  der  Mutt i  auf  d ie  Kö  nach  Düsseldorf .  

Hans  Meyer

•  Konzeptfußbal l  is t ,  wenn  e in  Team gewinnt  und  man  s ich  keinen  Spieler  

merken  kann.  Chr ist ian  Eichler

•  Wir  müssen  das  Turnier  noch  mal  Parol i  laufen  lassen.  Horst  Hrubesch

•  Die  Real i tät  is t  anders  a ls  d ie  Wirk l ichkei t .  Bert i  Vogts

•  Ein  Loddar  Matthäus  kann  es  s ich  n icht  le isten,  s ich  zu  b lamieren.  Lothar  

Matthäus

•  Ein  Loddar  Matthäus  spr icht  kein  Französisch.  Lothar  Matthäus

•  Es  steht  1 :1.  Genauso  gut  könnte  es  umgekehrt  s tehen.  Her ibert

Fassbender  

•  Vom Wi l len  her  hat  d ie  Mannschaft  schon  gewol l t .  Eduard  Geyer

•  Was  meine  Fr isur  betr i f f t ,  da  b in  ich  Real ist .  Rudi  Völ ler

•  Die  Hi tze  kann  für  d ie  deutschen  Spieler  sogar  e in  Vortei l  se in.  An  e inem  

Ur laubsort  s ieht  man  in  der  Mi t tagshi tze  auch  immer  nur  Deutsche  draußen,  

a lso  kommen  wir  mi t  der  Temperatur  sogar  besser  zurecht.  Er ich  Ribbeck

•  Die  Wahrscheinl ichkei t ,  n icht  Meister  zu  werden,  is t  größer  a ls  d ie  

Wahrscheinl ichkei t ,  dem  Abst ieg  n icht  zu  entgehen.  Dettmar  Cramer

•  Der  Dettmar  Cramer  hat  doch  nur  den  Schwarzen  im  Senegal  beigebracht,  

wie  man  Kakteen  umdribbel t .  Max  Merkel

•  Das  wird  a l les  von  den  Medien  hochster i l is ier t .  Bruno  Labbadia

•  Vom Feel ing  her  habe  ich  e in  gutes  Gefühl .  Andy  Möl ler



•  Da  h i l f t  nur:  Bein  aufsägen  und  Jahresr inge  zählen.  (Trainer  Ot to  Pf ister  

über  d ie  A l tersermit t lung  bei  Anthony  Yeboah)

•  Ich  lerne  n icht  extra  Französisch  für  d ie  Spieler,  wo  d ieser  Sprache  n icht  

mächt ig  s ind.  Mar io  Basler

•  Ob  Rotat ionspr inzip  oder  Detonat ionspr inzip:  Hauptsache,  wir  gewinnen.  

Chr istoph  Daum

•  Was  sol l  der  Scheiß,  ich  kann  kein  Engl isch.  (Francesco  Tot t i  über  das  Motto  

Carpe  d iem)

•  Spanien  wäre  e in  schönes  Land,  wenn  n icht  so  v ie le  Spanier  dort  leben  

würden.  Max  Merkel

•  Die  sol len  s ich  n icht  so  anstel len,  bei  mir  zählen  nur  g lat te  Brüche  a ls  

Ver letzungen.  Ot to  Rehhagel

•  Wie  sol l  das  denn  dann  heißen?  Ernst-Kuzorra-seine-Frau- ihr-Stadion?  

(Johannes  Rau  über  den  Vorschlag,  Stadien  häuf iger  nach  Frauen  zu  

benennen)

•  Andere  erz iehen  ihre  Kinder  zweisprachig,  ich  beidfüßig.  Chr istoph  Daum

•  I  look  not  back,  I  look  in  f ront .  Lothar  Matthäus

•  Da  geht  er  –  e in  Mann  wie  Stef f i  Graf .  (Jörg  Dahlmann  zum  Abschied  von  

Lothar  Matthäus)

•  Hass  gehört  n icht  ins  Stadion.  Die  Leute  sol len  ihre  Emot ionen  zu  Hause  in  

den  Wohnzimmern  mi t  ihren  Frauen  ausleben.  Bert i  Vogts

•  Talking  bout  a  man  wi th  sexy  knees  /  Kar l -Heinz  Rummenigge,  what  a  man.  /  

Rummenigge  /  Rummenigge  /  I ’m  a  fan.  /  Kar l -Heinz  Rummenigge,  he’s  so  

s t rong.  Rummenigge,  Rummenigge,  a l l  n ight  long.  A lan  &  Denise

•  Ich  habe  v ie l  von  meinem Geld  für  A lkohol ,  Weiber  und  schnel le  Autos  

ausgegeben.  Den  Rest  habe  ich  e infach  verprasst .  George  Best

•  Ich  sehe  in  der  Bundesl iga  Spieler,  denen  spr ingt  beim  Stoppen  der  Bal l  

wei ter  vom  Fuß,  a ls  ich  ihn  jemals  schießen  könnte.  Horst  Köppel

•  Was  sol l  ich  mi t  d iesem Kugelstoßer?  (Dettmar  Cramer  über  den  jungen  Gerd  

Mül ler)

•  Der  spr ingende  Punkt  is t  der  Bal l .  Det tmar  Cramer

•  Du  sagst  n icht  Id iot  zu  mir !  Ich  weiß,  was  du  im  Kopf  hast  und  ich  weiß,  was  

ich  im  Kopf  hab’  –  du  sagst  n icht  Id iot  zu  mir .  (Dieter  Hoeneß  zu  Franz  

Beckenbauer)

•  Das  größte  Problem  beim  Fußbal l  s ind  d ie  Spieler.  Wenn  wir  d ie  abschaffen  

könnten,  wäre  a l les  gut .  Helmut  Schul te

•  Diese  Ruuudi-Ruuudi-Rufe  hat  es  f rüher  nur  für  Uwe  Seeler  gegeben.  Gerd  

Rubenbauer

•  Wir  wissen  a l le,  dass  Mar io  n icht  gesagt  hat ,  was  er  gesagt  hat ,  was  er  

gesagt  haben  sol l ,  dass  er  es  gesagt  hat .  Bert i  Vogts

•  Ja  gut ,  ich  sach  mal :  Woran  hat ’s  gelegen?  Das  is t  natür l ich  d ie  Frage,  und  

ich  sage  e infach  mal :  Das  f ragt  man  s ich  nachher  natür l ich  immer.  Olaf  Thon

•  Sie  sol len  n icht  g lauben,  dass  s ie  Brasi l ianer  s ind,  b loß  wei l  s ie  aus  

Brasi l ien  kommen.  Paul  Brei tner

•  Die  Schweden  s ind  keine  Hol länder,  das  hat  man  ganz  genau  gesehen.  

Franz  Beckenbauer

•  Meine  Spieler  s tanden  heute  neben  ihren  Füßen.  Eduard  Geyer



•  Is t  k lar  d iese  Wörter,  is t  mögl ich  verstehen,  was  ich  hab  gesagt?  Danke.  …  

Ein  Trainer  is t  n icht  e in  Id iot .  E in  Trainer  sehen  was  passieren  in  P latz.  In  

d iese  Spiel  es  waren  zwei ,  drei  oder  v ier  Spieler,  d ie  waren  schwach  wie  

F lasche  leer!  …  Diese  Spieler  beklagen  mehr  a ls  spielen!  …  Strunz!  Strunz  

is t  zwei  Jahre  h ier ,  hat  gespiel t  zehn  Spiele,  isse  immer  ver letzt .  Was  

er lauben  Struunz?  …  Haben  keinen  Mut  an  Worten,  aber  ich  weiß,  was  

denken  über  d iese  Spieler!  …  Ich  habe  fer t ig.  Giovanni  Trapattoni

•  Da  herrschte  p lötz l ich  fünfzehn,  zwanzig  Minuten  Konfusi tät  im  e igenen  

Strafraum.  Dirk  Lot tner

•  Wenn  ich  übers  Wasser  laufe,  dann  sagen  meine  Kr i t iker,  n icht  mal  

schwimmen  kann  er .  Bert i  Vogts

•  Wenn  wir  h ier  n icht  gewinnen,  dann  t reten  wir  ihnen  wenigstens  den  Rasen  

kaputt .  Rol f  Rüssmann

•  Die  Torhüter  spinnen  a l le  e in  b isschen.  Ich  kannte  mal  e inen,  der  schr ieb  

e inen  Br ief  deshalb  so  langsam,  wei l  er  wusste,  dass  seine  Mutter  nur  

langsam lesen  konnte.  Tschik  Cajkovski

•  Der  Österreicher  g laubt  mi t  18,  er  sei  Pelé.  Mi t  20  g laubt  er ,  er  sei  

Beckenbauer.  Und  mi t  24  merkt  er ,  dass  er  Österreicher  is t .  Max  Merkel

•  Ob  Fel ix  Magath  d ie  T i tanic  geret tet  hät te,  weiß  ich  n icht  –  aber  d ie  

Über lebenden  wären  topf i t  gewesen.  Jan-Aage  F jör tof t

•  Absei ts  is t ,  wenn  dat  lange  Arschloch  zu  spät  abspiel t .  (Hennes  Weiswei ler  

über  Günter  Netzer)

•  Das  Tor  gehört  zu  70  Prozent  mir  und  zu  40  Prozent  dem  Wi lmots.  Ingo  

Anderbrügge

•  Ich  lerne  n icht  extra  Französisch  für  d iese  Spieler,  wo  d iese  Sprache  n icht  

mächt ig  s ind.  Mar io  Basler

•  Die  Sani täter  haben  mir  sofort  e ine  Invasion  gelegt.  Fr i tz  Walter  d .J.

•  Borel ,  der  junge  Torwart ,  1  Meter  91  is t  er  a l t .  Werner  Hansch

•  Wenn  wir  h ier  schon  n icht  gewinnen,  t reten  wir  ihnen  wenigstens  den  Rasen  

kaputt .  Rol f  Rüssmann

•  Ihr  fünf  spiel t  je tzt  v ier  gegen  drei .  Fr i tz  Langner

•  Das  is t  e ine  Depr imierung.  Andy  Möl ler

•  Uns  steht  e in  hartes  Programm ins  Gesicht .  Andreas  Brehme

•  Schuld  am  schlechten  Spiel  der  Hamburger  is t  d ie  fehlende  Präzis i tät .  Jörg  

Wontorra

•  Haste  Scheiße  am  Fuß,  haste  Scheiße  am  Fuß.  Andreas  Brehme

•  Das  Schönste  an  Nürnberg  is t  d ie  Autobahn  in  den  Süden.  Max  Merkel

•  Eine  schweißelnde  Witzelei ,  d ie  inzwischen  selbst  ver lässl ich  humorlose  

Reporter  er fasst .  Sogar  Wi l f r ied  Mohren,  e in  d ip lomierter  Erz-Langewei ler  

und  Prof i teur  der  ö f fent l ich-recht l ichen  Beförderungskette,  versuchte  s ich  bei  

der  WM 2002  a ls  Stand-Up-Comedian  und  hat te  s ich  für  das  Spiel  der  

Koreaner  e inen  echten  Kracher  beisei te  gelegt.  «Ohne  F le iß  kein  Reis!›  

verkündete  er  und  hät te  s ich  am  l iebsten  noch  Lacher  vom  Band  e ingespiel t .  

11  Freunde

•  Der  Serbe  an  s ich  is t  le ichts innig  im  Umgang  mi t  Chancen.  Lothar  Matthäus

•  Es  s ind  Worte  gefal len.  Jetzt  werden  Taten  fa l len.  Huub  Stevens



•  Ob  Rotat ionspr inzip  oder  Detonat ionspr inzip:  Hauptsache,  wir  gewinnen.  

Chr istoph  Daum

•  Ich  habe  ihn  nur  ganz  le icht  retuschiert .  (Olaf  Thon)

•  Ich  verwarne  Ihnen.  –  Ich  danke  Sie.  (Dialog  Schiedsr ichter/Wi l l i  L ippens,  

Resul tat :  P latzverweis)

•  Ein  Dr i t te l  mehr?  Nee,  ich  wi l l  mindestens  e in  V ier te l  mehr.  (Horst  

Szymanikak  bei  Gehal tsverhandlungen)

•  Das  muss  man  verstehen,  dass  er  Schwier igkei ten  hat ,  s ich  e inzugewöhnen.  

Er  is t  d ie  deutsche  Sprache  noch  n icht  mächt ig.  (Jürgen  «Kobra»  Wegmann)

•  Zwei  Chancen,  e in  Tor:  das  nenne  ich  hundertprozent ige  

Chancenauswertung.  (Roland  Wohlfahrt)

•  Wenn  schon  v ier  Leute  so  v ie le  Fehler  machen,  is t  es  v ie l le icht  r icht ig,  dass  

man  auf  e ine  Dreierket te  umstel len  sol l te.  (Ral f  Rangnick)

•  Wenn  jeder  Spieler  zehn  Prozent  von  seinem Ego  an  das  Team abgibt ,  

haben  wir  e inen  Spieler  mehr  auf  dem  Feld.  (Bert i  Vogts)

•  Man  muss  n icht  immer  d ie  absolute  Mehrhei t  h inter  s ich  haben,  manchmal  

re ichen  auch  51  Proozent.  (Chr istoph  Daum)

•  In  e inem  Jahr  hab  ich  mal  15  Monate  durchgespiel t .  (Franz  Beckenbauer)

•  Ich  g laube  n icht ,  dass  wir  das  Spiel  ver loren  hät ten,  wenn  es  1:1  

ausgegangen  wäre.  (Ul i  Hoeneß)

•  Wir  s ind  n icht  Real  Madr id,  sondern  der  FC  Schalke  04.  Hier  muss  Fußbal l  

gearbei tet  werden.  Zauberei  am  Schlangenf luss  kann  man  machen,  wenn  

man  6:1  führt .  (Rudi  Assauer  nach  der  Ent lassung  von  Trainer  Jupp  

Heynckes)

•  Zu  Real  Madr id  g inge  ich  nur,  wenn  ich  a ls  Penner  auf  der  Straße  leben  

würde.  (Arsène  Wenger,  Arsenal  London)

•  Ich  gebe  zu,  das  sah  aus  wie  Breakdance  für  Arme.  (Peter  Neururer  über  

seine  Bochumer  Tanzeinlagen)

•  Wir  werden  nur  noch  Einzelgespräche  führen,  damit  s ich  keiner  ver letzt .  

(Frank  Pagelsdorf)

•  Wenn  man  e in  0 :2  kassiert ,  is t  e in  12:1  n icht  mehr  mögl ich.  (Aleksander  

Rist ic)

•  Wenn  man  ihn  jetzt  ins  kal te  Wasser  schmeißt,  könnte  er  s ich  d ie  F inger  

verbrennen.  (Gerhard  Del l ing)

•  Mal  ver l ier t  man  und  mal  gewinnen  d ie  anderen.  (Otto  Rehhagel)

•  Der  is t  mi t  a l len  Abwassern  gewaschen.  (Norbert  Dickel  über  Frank  Mi l l )

•  Bei  der  Fußbal l -WM habe  ich  mir  Österreich  gegen  Kamerun  angeschaut.  Auf  

der  e inen  Exoten,  f remde  Kul tur ,  w i lde  Ri ten  –  und  auf  der  anderen  Sei te:  

Kamerun.  (Dieter  Nuhr)

•  Man  darf  das  Spiel  doch  n icht  so  schlecht  reden,  wie  es  wirk l ich  war.  (Olaf  

Thon)

•  Ich  wi l l  an  meinem rechten  Fuß  fe i len.  (Michael  Tarnat)

•  Es  is t  n ichts  scheißer  a ls  P latz  zwei .  (Er ik  Mei jer)

•  Und  jetzt  kommt  d ie  Zei t lupe,  da  sehen  Sie,  wie  schön  Andreas  Herzog  den  

Lars  Ricken  nach  a l len  Regeln  der  Kunst  entbeint .  (Werner  Hansch)



•  Erfolg  is t  w ie  e in  scheues  Reh.  Der  Wind  muss  s t immen,  d ie  Wit terung,  d ie  

Sterne  und  der  Mond.  (Franz  Beckenbauer)

•  Wenn  der  Konopka  mich  zu  sehr  geärgert  hat ,  is t  der  Bert i  über  d ie  

Mi t te l l in ie  gekommen  und  hat  mich  gerächt.  Das  war  zwar  gegen  meine  

pazi f is t ische  Grundeinstel lung,  aber  t ief  dr innen  habe  ich  e ine  le ichte  

Genugtuung  gespürt .  (Ewald  L ienen)

•  Wir  haben  n icht  das  Recht,  jede  Entscheidung  des  Schiedsr ichters  zu  

komment ieren.  Der  lacht  s ich  ja  auch  n icht  tot ,  wenn  wir  e inen  Fehlpass  

spielen.  (Ewald  L ienen)

•  Mir  is t  es  egal ,  ob  e iner  Brasi l ianer,  Pole,  Kroate,  Norddeutscher  oder  

Süddeutscher  is t .  D ie  Leistung  entscheidet,  n icht  i rgendeine  Blutgruppe.  

(Chr istoph  Daum)

•  ich  weiß  auch  n icht ,  wo  bei  uns  der  Wurm  hängt.  (Fabr iz io  Hayer)

•  Die  deutsche  Mannschaft  hat  in  den  letzten  Minuten  d ie  Zündschnur  in  

Richtung  Publ ikum  gelegt.  (Gerd  Rubenbauer)

•  Wir  s ind  e ine  gut  in t r ig ier te  Truppe.  (Lothar  Matthäus)

•  Die  Ghanaer  erkennen  Sie  an  den  gelben  Stutzen.  (Marcel  Rei f  beim  

Länderspiel  gegen  Deutschland)

•  Ein  Loddar  Matthäus  lässt  s ich  n icht  von  seinem Körper  besiegen,  e in  

Loddar  Matthäus  entscheidet  selbst  über  sein  Schicksal .  (Lothar  Matthäus)

•  Da  haben  Spieler  auf  dem  Spiel fe ld  gestanden,  gestandene  Spieler  …  

(Günter  Netzer)

•  Dieser  Satz  hat  e ine  Wahrhei t .  (Günter  Netzer)

•  Ob  rechts  oder  l inks,  wo  ich  auf tauchte,  war  ich  schlecht.  (Mar io  Basler)

•  In  Bochum wurde  f rüher  so  geholzt ,  dass  sogar  der  Bal l  e ine  Gefahrenzulage  

ver langt  hat .  (Max  Merkel)

•  Bis  zum  Hals  Weltk lasse,  darüber  Kreisklasse.  (Otto  Rehhagel)

•  Der  Grund  war  n icht  d ie  Ursache,  sondern  der  Auslöser.  (Franz  

Beckenbauer)

•  Wenn  der  Kaiser  spr icht ,  legen  sogar  d ie  Engel  ihre  Harfen  beisei te.  (Max  

Merkel)

•  Wenn  e in  16-Jähr iger,  der  mi t  Ach  und  Krach  den  Bal l  unfal l f re i  s toppen  

kann,  mi t  drei  Beratern  erscheint ,  um  e inen  Mi l l ionenvertrag  auszuhandeln,  

er t rage  ich  das  e infach  n icht .  (Bernard  Dietz)

•  Wir  spielen  am  besten,  wenn  der  Gegner  n icht  da  is t .  (Otto  Rehhagel)

•  Der  Jürgen  Kl insmann  und  ich,  wir  s ind  e in  gutes  Tr io.  Ich  meine  e in  

Quartet t .  (Fr i tz  Walter  d .J.)

•  Muss  ich  das  jetzt  a ls  Frage  verstehen  oder  d ie  Antwort  so  beantworten,  wie  

Sie  s ie  in  Ihre  Frage  re ingelegt  haben?  Sie  haben  Ihre  Frage  so  gestel l t ,  

dass  ich  das  Gefühl  haben  muss,  a ls  wenn  ich  das,  was  Sie  gerade  gesagt  

haben,  vorher  schon  gesagt  hät te.  Das  habe  ich  aber  n icht .  (…)  

Grundsätzl ich  werde  ich  versuchen  zu  erkennen,  ob  d ie  subjekt iv  geäußerten  

Meinungen  subjekt iv  oder  objekt iv  s ind.  Wenn  s ie  sunjekt iv  s ind,  werde  ich  

an  meinen  objekt iven  festhal ten.  Wenn  s ie  objekt iv  s ind,  werde  ich  über legen  

und  v ie l le icht  d ie  objekt iven  subjekt iv  geäußerten  Meinungen  der  Spieler  mi t  

in  meine  objekt iven  e inf l ießen  lassen.  (Er ich  Ribbeck)

•  Die  schönsten  Tore  s ind  d ie jenigen,  bei  denen  der  Bal l  schön  f lach  oben  

re ingeht.  (Mehmet  Schol l )



•  Wenn  der  Bert i  (Vogts)  Direktr icen  ausgibt ,  da  müssen  s ich  a l le  dran  hal ten!  

(Heinz  Kwiatkowski)

•  Der  Bal l  is t  e in  Sauhund.  (Rudi  Gutendorf)

•  Spieler  haben  scheiße  gespiel t !  Tut  mir  Leid,  kann  ich  n ichts  für ,  würde  ich  

auch  gerne  anders  sagen,  aber  Spieler  haben  scheiße  gespiel t .  Absolute  

Scheiße!  (Aleksander  Rist ic)

•  Winschte,  Maschine  s t i rzt  ab.  (Tschik  Cajkowski  nach  e inem  1:8  Europacup-

Debakel  des  1.  FC  Köln  in  Dundee)

•  Mit  50  b ist  du  a ls  Fußbal l t ra iner  re i f  für  d ie  K lapsmühle.  Wenn  du  genug  

Geld  verdient  hast ,  kannst  du  wenigstens  erster  K lasse  l iegen.  (Otto  

Rehhagel)

•  Wenn  d ie  Köpfe  der  Spieler  nur  e ine  Hül le  s ind  ohne  Hirn,  dann  is t  es  egal ,  

ob  du  mi t  e iner  V ierer-  oder  e iner  Schneekette  spielst .  (Klaus  Augenthaler)

•  Einige  müssen  ihre  Bauchmuskeln  t ra in ieren,  obwohl  s ie  n icht  mal  wissen,  

was  das  is t .  Wenn  wir  d ie  t ra in ieren,  kommen  s ie  am  nächsten  Tag  an  und  

meinen,  s ie  haben  was  mi t  dem  Bl inddarm.  (Wi l l i  Reimann)

•  Fußbal l  is t  Kr ieg,  aber  zum  Glück  wechseln  s tets  d ie  Feinde.  (Per  Olof  

Enqvist)

•  Ich  war  schon  Meister,  da  is t  der  noch  im  Kommunionsgewand  

dahergekommen.  (Max  Merkel  über  Udo  Lat tek)

•  Nur  20  Prozent  der  Spieler  hal ten  s ich  im  Ur laub  an  d ie  Vorgaben  des  

Trainers.  Mindestens  50  Prozent  erholen  s ich  nach  dem  Motto:  Wer  s ich  

bewegt,  der  wird  erschossen.  (Hans  Mayer)

•  Spieler  s ind  wie  k le ine  Kinder.  Wenn  ich  meiner  Tochter  fünf  Mal  e twas  sage  

und  s ie  macht  es  n icht ,  kann  ich  s ie  auch  n icht  ins  Heim  stecken.  (Klaus  

Augenthaler)

•  Die  Mannschaft  hat  ihren  L ibero  aufgelöst  –  je tzt  hat  s ie  e inen  Mann  mehr  

auf  dem  Platz.  (Gerd  Rubenbauer)

•  Ich  habe  n ie  e ine  Torchance  überhastet  vergeben.  L ieber  habe  ich  s ie  

vertändel t .  (Wi l l i  «Ente»  L ippens)

•  Heute  hat  das  Glück  gefehl t ,  und  dann  kam  auch  noch  Pech  dazu.  (Jürgen  

«Kobra»  Wegmann)

•  Ja,  Stat ist iken.  Aber  welche  Stat ist ik  s t immt  schon?  Nach  der  Stat ist ik  is t  

jeder  v ier te  Mensch  e in  Chinese,  aber  h ier  spiel t  gar  kein  Chinese  mi t .  

(Werner  Hansch)

•  Es  hängt  a l les  i rgendwie  zusammen.  S ie  können  s ich  am  Hintern  e in  Haar  

ausreißen,  dann  t ränt  das  Auge.  (Dettmar  Cramer)

•  Hal lo,  h ier  is t  Nürnberg,  wir  melden  uns  vom  Abgrund.  (Günther  Koch)

•  Unsere  Spieler  können  50-Meter-Pässe  spielen.  5  Meter  wei t  und  45  Meter  

hoch.  (Uwe  Kl imaschewski)

•  Wir  s ind  h ierher  gefahren  und  haben  gesagt:  Okay,  wenn  wir  ver l ieren,  

fahren  wir  wieder  nach  Hause.  (Marko  Rehmer)

•  Der  Basler  spiel t  w ie  ’ne  Parkuhr.  Er  s teht  rum,  und  d ie  Bayern  s topfen  Geld  

re in.  (Max  Merkel)

•  Meine  Mannschaft  is t  15-  oder  16-mal  ins  Absei ts  gerannt.  Das  haben  wir  

auch  d ie  ganze  Woche  geübt.  (Manfred  Kraf f t )




